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Kraftstoff der Zukunft
Fortschrittliche Messlösungen für den Ausbau der Biokraftstoffproduktion 

Da Europa den Weg zur Klimaneutralität ebnet, kommen die Vermarktung 

und Produktionssteigerung von Biokraftstoffen zur Erreichung dieser 

Ziele immer mehr in Gang. Fortschrittliche Messtechnik kann dabei hel-

fen, die Inbetriebnahme von Biokraftstoffanlagen zu beschleunigen und Anlagen 

in Bezug auf neue Rohstoffe zukunftssicher zu gestalten.

Die Energiewende, die hauptsäch-
lich von Europa umgesetzt wird, 
konzentriert sich auf die Dekarbo-
nisierung über die Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen, das Errei-
chen höherer Energieeffizienz bzw. 
alternative Kraftstoffe für die Mobi-
lität. Während weltweit viele mögli-
che Änderungen der Energiequellen 
und der Produktion untersucht und 
vermarktet werden, wird der Bedarf 
für Flüssigtreibstoffe für die Luft-
fahrt und den Marinebereich blei-
ben. In Nordamerika und Europa 
steigt die Nachfrage nach Biokraft-
stoffen, bei denen es sich im Gegen-
satz zu herkömmlichen Kraftstoffen 
auf Erdölbasis aus fossilen Brenn-
stoffen um Kraftstoffe aus Abfällen, 
Resten und Nutzpflanzen handelt, 
rapide. Diese Biokraftstoffe können 
je nach Rohstoff eine Reduzierung 
der Treibhausgasemissionen um 80 
bis 90 % im Vergleich zu gleichwer-
tigen Kraftstoffen auf Erdölbasis 
herbeiführen. In Europa forcieren 
globale und nationale Vorschriften 
wie „Fit for 55“ und die Richtlinie 
zur Förderung der Nutzung von 
Energie aus erneuerbaren Quellen 
(RED II) die Produktionssteigerung 
und Investition in Biokraftstoffe im 
Gegensatz zu fossilen Kraftstoffen.

Während die Produktion schnell 
einsatzbereit ist, um die Klimaneu-
tralitätsziele zu erreichen und die 
staatlichen Vorschriften zu erfüllen, 
gibt es im Vergleich zu gleichwer-
tigen fossilen Brennstoffen einige 
Markteintrittsbarrieren wie die 
Produktionskosten von Biokraft-
stoffen, die immer noch wesentlich 
höher als bei der Produktion auf 
Erdölbasis sind. Da das Angebot an 
Rohstoffen auf der Basis von Nutz-
pflanzen begrenzt ist und man sich 
von Rohstoffen abwenden will, die 
als Lebensmittel genutzt werden 
könnten, nimmt der Einsatz alter-
nativer Rohstoffe wie Lignozellulo-
se und Rohstoffe auf Abfallbasis zur 
Herstellung von Biokraftstoffen zu. 
Für die Hersteller von Biokraftstof-
fen bedeutet dies, dass die Produk-
tionsanlaufzeit und die Flexibilität 
bei der Verarbeitung mehrerer Roh-
stoffe zur Herausforderung werden. 
Ungeachtet des Rohstoffs oder der 
produzierten Kraftstoffart gibt es 
fortschrittliche Messtechnologien 
und bewährte Verfahren, die die 
Produkteinführungszeit und die 
betriebliche Flexibilität bei diesen 
Investitionen in Biokraftstoffe be-
schleunigen können.

Eichpflichtiger Verkehr und Massenbilanz

Die Auswahl der richtigen Durch-
flussmesstechnologie ist ein gutes 
Beispiel für ein bewährtes Verfah-
ren, mit dem die flexible Ausrich-
tung der Anlage sichergestellt wird. 

Zu den Anwendungen, bei denen die 
Produktionsgenauigkeit ausschlag-
gebend ist, gehören der eichpflich-
tige Verkehr und die Massenbilanz. 
Die Verarbeitung verschiedener 
Rohstoffe bzw. die Veränderung der 
Prozessbedingungen im Reaktorbe-
reich zur Optimierung der Produk-
tionsmenge kann die Genauigkeit 
von Volumen-Durchflussmesstech-
nologien beeinträchtigen und so 
zu Fehlern bei der Abrechnung des 
eichpflichtigen Verkehrs und der 
Massenbilanz führen. Bei der Bio-
dieselproduktion werden z. B. ver-
schiedene Rohstoffe einschließlich 
Talgöl, Sojaöl, Rapsöl etc. mitein-
ander gemischt und im Reaktorbe-
reich verarbeitet. Die spezifische 
Dichte bei der Zuführung in den Re-
aktorbereich kann um bis zu 10 % 
und die Viskosität je nach Rohstoff 
um das Zehnfache variieren. Diese 
Schwankungen führen zu Ungenau-
igkeiten, die sich wiederum auf die 

Massenbilanz der Anlage, das Er-
reichen von Produktionszielen und 
die Reaktorregelung auswirken. Zur 
Reduzierung dieser Messungenau-
igkeiten werden Coriolis-Durch-
flussmessgeräte für die Messung 
des eichpflichtigen Verkehrs und 
der Massenbilanz der Anlage ein-
gesetzt. Coriolis-Durchflussmess-
geräte sind Massemessgeräte, und 
aufgrund der Messung des Masse-
durchflusses haben Änderungen der 
Medieneigenschaften im Gegensatz 
zu Volumendurchflussmessgerä-
ten keine Auswirkungen. Coriolis- 

Messgeräte verfügen über die not-
wendige Flexibilität zur Messung 
mehrerer möglicher Rohstoffe bei 
schwankenden Prozessbedingungen 
ohne eine erneute Kalibrierung des 
Messgeräts sowie Temperatur- und 
Druckausgleich bei Durchflussbe-
rechnungen. Zusätzlich können 
erweiterte Diagnosefunktionen, die 
in den Coriolis-Durchflussmessum-

former eingebettet sind, die Sen-
sorkalibrierung und die Leistung 
der Elektronik prüfen und sogar 
Diagnosedaten für den Prozess 
liefern, wie z. B. den Zeitpunkt ei-
nes zweiphasigen Durchflusses. 
Die Online-Überprüfung der Ge-
nauigkeit wurde zusammen mit 
der Erstellung von Berichten über 
die Diagnosetests von mehreren 
Aufsichtsbehörden als zulässiges 
Verfahren für die Einhaltung und 
Aufrechterhaltung der Genauigkeit 
anstelle von Kalibrierungen für die 
Meldung zugelassen.

Füllstandmessung

Klassische Differenzdruckfüllstand-
messungen funktionieren in vielen 
Anwendungen gut, allerdings kön-
nen schwankende Eigenschaften 
des Mediums im Behälter oder im 
Laufe der Zeit (Inbetriebnahme oder 
Rohstoffwechsel) die Genauigkeit 
der Füllstandmessung beeinflus-
sen. Andere Füllstandtechnologien 
erfordern kontinuierliche Kalibrie-
rungen. Bei Radarfüllstand- oder 
Trennschichtanwendungen wird die 
Genauigkeit unabhängig von Roh-
stoffänderungen bewahrt, weshalb 
sie einen weiteren Faktor für mehr 
Flexibilität in Biokraftstoffanlagen 
darstellen.

Korrosionsüberwachung

Im Vergleich zu herkömmlichen Raf-
finerien birgt die Herstellung von 
Biokraftstoffen abweichende und 
größere Korrosionsgefahren. Bei-
spielsweise ist die Produktion von 
Hydropflanzenöl (HVO) insbeson-
dere bei der Verarbeitung von al-
tem Speiseöl oder tierischen Fetten 
mit einem hohen Gehalt an freien 
Fettsäuren als Rohstoff korrosiver. 
Außerdem wird bei den Umwand-
lungsreaktionen in HVO-Prozessen 

zur Herstellung von Biodiesel auch 
mehr Wasser und Kohlendioxid ge-
bildet, wodurch Kohlensäure ent-
stehen kann. Der Einsatz von Wire-
less-Ultraschall-Korrosionsüberwa-
chungssensoren in Verbindung mit 
der vordefinierten Analyse-Software 
liefert eine Echtzeitkorrosionsüber-
wachung sowie Trenderstellung, 
um die betroffenen Stellen, Raten 
und Auswirkungen schwankender 
Rohstoffe auf den Prozess zu ver-
stehen. Diese Wireless-Korrosions-
überwachungssensoren messen 
kontinuierlich die Rohrwandstärke, 
können jederzeit installiert werden 
und erfordern keine Abschaltung für 
die Messung.  

Komplette Messsysteme

Der Einsatz von Komplettmesssys-
temen bei der Auslegung neuer Bio-
kraftstoffproduktionsanlagen kann 
den Projektplan und die Produktein-
führungszeit erheblich verkürzen. 
Zwei Beispiele dafür sind kontinu-
ierliche Emissionsüberwachungs-
systeme (CEMS) sowie Systeme für 
den eichpflichtigen Verkehr.

Präzise Emissionsmessungen 
sind entscheidend für Meldetätig-
keiten und Bemühungen um die 
Emissionsreduzierung – insbeson-
dere angesichts der steigenden 
europäischen CO2-Steuer. Die Um-
setzung oder Aufrüstung von CEMS 
zur Reduzierung des Wartungsauf-
wands bei gleichzeitiger Erhöhung 
der Genauigkeit oder zur Erfüllung 
neuer behördlicher Standards steht 
an erster Stelle. Die Auslegung von 
CEMS ist komplex, da sie die Ein-
bindung von Instrumentierung für 
Gasproben, die Probenvorbehand-
lung und Gasanalyse sowie stren-
ge Genauigkeitsanforderungen zur 
Erfüllung behördlicher Anforderun-
gen erfordert. Einige Automatisie-
rungshersteller weltweit haben das 
nötige Know-how für zuverlässige 
und zertifizierte Komplettlösungen 
zur Erfüllung behördlicher Anfor-
derungen. Diese Komplettlösungen 
werden von Gasanalyseexperten 
entwickelt, die alle Komponenten 
der CEMS planen, auswählen, be-
schaffen und integrieren und die Lö-

sungen im Werk prüfen, um die Leis-
tung, Kompaktheit und Einhaltung 
von Vorschriften zu gewährleisten. 
Diese Komplettlösungen reduzieren 
das Projektrisiko, die Kosten und 
Komplexität erheblich. Die in diese 
Systeme eingebetteten Gasanalysa-
toren verfügen eventuell über eine 
automatische Kalibrierung, die für 
Qualitätssicherungsverfahren erfor-
derlich ist, wodurch die zuverlässige 
Leistung und kontinuierliche Einhal-
tung von Emissionsmeldevorschrif-
ten sichergestellt werden.

Eine weitere Komplettlösung, die 
häufig in Biokraftstoffproduktions-
anlagen eingesetzt wird, dient einem 
System, das für den eichpflichtigen 
Verkehr von Rohstoffen und Produk-
ten verwendet wird – und zwar zum 
Be-/Entladen von Lkw und Waggons. 
Diese Systeme werden so geplant, 
entwickelt und im Werk darauf ge-
prüft, dass sie lokale Vorschriften 
für den eichpflichtigen Verkehr und 
relevante Auslegungsnormen er-
füllen. Durch die Einbindung von 
Hochleistungstechnologien werden 
Bestleistung und eine schnelle In-
betriebnahme ermöglicht.

Weiterentwicklung in die Zukunft

Die Nutzung intelligenter bzw. 
multivariabler Wireless-Komplett-
messtechnologien spielt eine zu-
nehmende Rolle bei der Produktion 
von Biokraftstoffen. Diese hoch ent-
wickelten Messlösungen bieten die 
Genauigkeit und Flexibilität, die Bio-
kraftstoffhersteller benötigen, um 
einen flexiblen Betrieb sicherzustel-
len. Da sich die Landschaft der Bio-
kraftstoffproduktion und die Ener-
giewende weiterentwickeln, werden 
die in diesem Artikel beschriebenen 
Hochleistungsmesstechnologien und 
bewährten Verfahren auch künftig 
eine große Rolle beim Vorantreiben 
dieses Wandels spielen.

René Fath, Account Manager, 
Emerson Automation Solutions

 n www.emerson.de

Der Einsatz von Komplettmess- 
systemen kann die Produkteinführungs-

zeit erheblich verkürzen.
René Fath, Emerson Automation Solutions
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Komplette, kontinuierliche Emissionsüberwachungssysteme sind geprüfte, zertifizierte Lösungen, in 
die zur Erfüllung von Vorschriften leistungsstärkste Gasanalysetechnologien integriert werden. 

Das komplette Be- und Entladesystem für Lkw 
nutzt ein Coriolis-Messgerät für die genaue 
Messung des eichpflichtigen Verkehrs von Bio-
kraftstoffen. 
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